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Beschreibung

Die Erfindung betrifft eine Umflilvorrichtung
zum Umfillen von Fliissigkeiten, insbesondere
filissigem Dauerwellmittel, der in den Oberbegrif-
fen der nebengeordneten Patentanspriiche 1 und
2 angegebenen Art. Eine derartige Umfullvorrich-
tung ist bereits aus dem DE-GM 81 20 414 be-
kannt.

Das Umfiillen von Fliissigkeiten aus einem gros-
seren Vorratsbehdlter in einen kleineren Portions-
behalter ist in all denjenigen Anwendungsfalien
mit erhdhten Schwierigkeiten verbunden, in de-
nen ein beim Umfillen méglicherweise auftreten-
der Filssigkeitsverlust als besonders storend
empfunden wird, beispielsweise wegen der da-
durch auftretenden Verunreinigung, oder wenn
die beim freien Umfiillen auftretende Berlihrung
mit der Luft Nachteile verursacht, beispielsweise
das Entweichen von schadlichen Dampfen oder
unangenehmen Geriichen, oder wenn eine uner-
wiinschte Reaktion der Flissigkeit mit dem Luft-
sauerstoff zu befdrchten ist.

Mehrere dieser genannten Gesichtspunkte sind
beim Umiflillen von fiissigem Dauerwellmittel zu
beriicksichtigen, wobei in erster Linie eine zu
starke Berithrung mit dem Luftsauerstoff vermie-
den werden muss, weil die herkdmmlichen Dauer-
wellmittel oxidierende Bestandteile enthalten.

Es ist zwar beispielsweise beim Umfiillen von
Flussiggas aus einem unter hohem Druck stehen-
den Vorratsbehalter in Feuerzeuge bekannt, am
Boden des Feuerzeugs einen als Ventil ausgebil-
deten Fillverschluss vorzusehen und unmittelbar
auf den ebenfalls als Ventil ausgebildeten Entnah-
merverschiuss des Vorratsbehélters aufzusetzen.
Durch den dabei ausgeiibten Druck 6ffnet sich
der Entnahmeverschluss des Vorratsbehalters
und lasst unter Druck stehendes Flilssiggas in
den Gasbehdlter des Feuerzeugs Uberstrémen.
Diese Art des Umfiillens setzt einen verhaitniss-
méssig hohen Druck im Vorratsbehélier voraus,
wodurch wiederum Leckveriuste beim Umiiillen
unvermeidbar sind. Diese Leckverluste sind bei
dem genannten Beispiel des Fiillens von Gas-
feuerzeugen aber weitgehend bedeutungslos,
weil sich das austretende Flissiggas sofort ver-
flichtigt und keine unangenehmen oder schad-
lichen Wirkungen hat. Fiir das Umfiillen von
flissigem Dauerwellmittel oder ahnlichen Fliissig-
keiten ist diese Massnahme aber wegen des
erforderlichen hohen Uberdrucks und mdglicher
Leckveriuste nicht geeignet.

Eine Moglichkeit zum Umflllen von flissigem
Dauerwelimittel od. dgl. besteht darin, den Vor-
ratsbehéiter mit einer rohrférmigen Ausgiesstulle
zu versehen, die in eine Fili6éffnung des Portions-
behéalters eingefiihrt wird. Hierbei ist es aber
erforderlich, den Vorratsbehélter bei jedem Um-
flllvorgang anzuheben und umzukippen, wobei
nicht nur die Gefahr von Filssigkeitsveriusten
besteht sondern auch eine unerwunschte Beriih-
rung mit dem Luftsauerstoff erfolgt.

Es muss davon ausgegangen werden, dass fir
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das Umflllen von fiissigem Dauerwelimittel die
Forderung besteht, den Umflillvorgang so zu
vereinfachen, dass ihn der Benutzer mit einer
Hand ausflihren kann, wobei unter Vermeidung
von Flissigkeitsveriusten und weitestgehender
Einschrankung der Berlihrung der Fiussigkeit mit
dem Luftsauerstoff in besonders einfacher Weise
eine Dosierung der in den Portionsbehalter aufge-
nommenen Flissigkeitsmenge ermdglicht werden
soil, damit der Benutzer die fiir den jeweiligen
Anwendungsfall vorgesehene Fliissigkeitsmenge
entnehmen kann.

Die aus dem DE-GM 81 20 414 bekannte Umf{ll-
vorrichtung zum Umfilien von Filissigkeiten aus
einem mit einem Entnahmeverschiuss versehenen
Vorratsbehalter in einen am Boden mit einem
Fillverschluss versehenen Portionsbehalter weist
ein Gestell auf, in dem ein mit dem Fuliverschluss
des Portionsbehaiters verbindbares Flillventil an-
geordnet ist, das einen nach oben ragenden, in
den Fulllverschluss des Portionsbehaiters einfihr-
baren, hohlen Flllzapfen besitzt, und einen mit
dem Gestell verbundenen Stander. Auch hier
steht jedoch die aus dem Vorratsbehalter in den
Portionsbehalter zu lberfiihrende Flissigkeit un-
ter hohem Druck, der mit Hilfe einer Férder-
pumpe aufgebaut wird.

Aufgabe der Erfindung ist es, eine Umfllivor-
richtung der eingangs genannten Gattung zu
schaffen, mit der das Umfillen rasch und einfach
unter Ausnutzung des hydrostatischen Druckes
ausgefiihrt werden kann, wobei Fllssigkeitsverlu-
ste vollstdndig vermieden und eine Beriihrung
der Flissigkeit mit dem Luftsauerstoff weitestge-
hend ausgeschiossen wird. Wahrend und zwi-
schen den einzelnen Umflillvorgéngen soll keine
Handhabung des Vorratsbehalters erforderlich
sein.

Losungen der gestellten Aufgabe sind jeweils
im kennzeichnenden Teil der Patentanspriiche 1
und 2 angegeben. Vorteilhafte Ausgestaltungen

der Erfindung sind den Unteranspriichen zu ent-

nehmen.

Eine Lésung der gesteilten Aufgabe besteht
darin, dass aus einer den Flillzapfen umgebenden
Standflache fir den durch seine Austragsdiise
entliftbaren Portionsbehalter mindestens ein be-
wegbares, federbelastetes Ventilbetdtigungsteil
herausragt, der Sténder ein seitlich und oberhalb
des Fiiiventils im Abstand angeordnetes Entnah-
meanschlussteil tragt, mit dem der Entnahmever-
schluss des Vorratsbehdlters unmittelbar I6sbar
verbunden ist, und dass der Vorratsbehaiter an
seiner dem Entnahmeverschluss gegen(berlie-
genden Wand eine verschliessbare Belliftungsoff-
nung aufweist.

Eine andere Losung der gestellten Aufgabe
besteht darin, dass aus einer den Fiilzapfen
umgebenden Standflache fiir den durch seine
Austragsdiise entliftbaren Portionsbehélter min-
destens ein bewegbares, federbelastetes Ventilbe-
tatigungsteil herausragt, der Stander ein seitlich

A&
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und oberhalb des Fillventils im Abstand angeo-
rdnetes Entnahmeanschiussteil tragt, mit dem
der Entnahmeverschluss des Vorratsbehalters un-
mittelbar l6sbar verbunden ist, im Entnahme-
anschlussteil des Standers neben einer Entnah-
medffnung ein Beiliftungsanschiuss angeordnet
ist, der bei aufgesetztem Vorratsbehélter mit ei-
nem vom Entnahmeverschluss des Vorratsbehal-
ters im Behélterinnenraum nach oben ragenden
Belliftungsrohr in dichter Verbindung steht, und
dass in der Standflédche neben dem Flllzapfen ein
Beliiftungsventil angeordnet ist, dessen Ventilbe-
tatigungsteil liber die Standflache nach oben
ragt, und das Uber eine Beluftungsieitung mit
dem Bellftungsanschluss im Entnahmeanschlus-
steil verbindbar ist.

An das Entnahmeanschiussteil wird der Vorrats-
behalter mit seinem Entnahmeverschluss ange-
schlossen. Die Stromungsverbindung zwischen
dem Entnahmeanschiussteil und dem Fillventil
kann in einfacher Weise durch eine Leitung,
beispielsweise einen Schlauch, erfoigen. Durch
den Hohenunterschied zwischen dem Vorratsbe-
halter und dem Fiilventil wird erreicht, dass die
Filussigkeit am Flllventil mit einem verhéltniss-
méssig geringen, fir den Umflllvorgang aber
ausreichenden Uberdruck ansteht. Die Flissigkeit
steigt in dem angeschlossenen Portionsbehéliter
von dem am Boden angebrachten Fiiliverschiuss
nach oben, bis im Portionsbehélter der gewin-
schte Filssigkeitsstand erreicht ist. Die Flissig-
keit kommt dabei so wenig wie nur méglich mit
dem Luftsauerstoff in Berlihrung, zumal die Fius-
sigkeit im Portionsbehalter langsam ansteigt und
der Filissigkeitsspiege! im Portionsbehélter dabei
glatt bleibt. Jeglicher freier Flissigkeitsstrahl mit
der dadurch bedingten erheblichen Oberflachen-
vergrosserung wird vermieden.

Die Bedienung der Umfiilvorrichtung ist relativ
einfach, da beim Umfllivorgang nur wenige Hand-
griffe erforderlich sind. insbesondere braucht das
Fullventil nicht gesondert betétigt zu werden.

Das Fliliventil 6ffnet sich selbsttétig, sobald ein
Portionsbehélter aufgesetzt wurde, wobei die An-
ordnung des oder der Ventilbetatigungsteile in
der Standflache fiir den Portionsbehalter dafiir
sorgt, dass das Fiiliventil erst gedffnet wird, wenn
der Portionsbehéiter auf die Standflache aufge-
setzt ist und damit sichergestellt ist, dass der
Fiilizapfen vollstandig in den Fillverschiuss des
Portionsbehélters eingefiihrt wurde. in entspre-
chender Weise schiiesst sich das Fiillventil, so-
bald der Portionsbehalter von der Standflache
abgehoben ist, so dass verhindert wird, dass aus
dem Filizapfen noch Fliissigkeit austreten kann,
nachdem der Portionsbehéalter abgenommen wur-
de. Verunreinigungen durch austretende Fllissig-
keit werden dadurch weitestgehend vermieden.

Um einen freien Fluss der umzufiillenden Fliis-
sigkeit zu gewahrleisten, sind verschiedene Mass-
nahmen moglich, um den Vorratsbehélter zu
beliiften, wenn Fliissigkeit abgezogen wird.

in einfachster Weise wird diese Beliftung da-
durch erreicht, dass der Vorratsbehélter an seiner
dem Entnahmeverschluss gegeniiberliegenden

10

15

20

25

30

35

40

45

50.

55

60

65

Wand eine verschiiessbare Beilftungséffnung
aufweist. Da die freie Oberflache der Fliissigkeit
im Vorratsbehélter wegen dessen Grésse beson-
ders gross ist, und weil die Fllssigkeit im Vorrats-
behélter im Gegensatz zu dem Portionsbehélter
langer verbleibt, ist besonders wichtig, dass der
Flussigkeitsspiegel im Vorratsbehéiter so wenig
wie moglich bewegt wird. Hierfir ist es von
besonderer Bedeutung, dass die Flussigkeit an
der Unterseite des Vorratsbehaiters abgezogen
wird.,

Um die Bellftungsoffinung nicht unnétig lange
gedffnet zu lassen, ist sie verschliessbar ausge-
fihrt. Der fiir das jeweilige Offnen und Schliessen
der Bellftungséffnung erforderliche Arbeitsauf-
wand kann aber vermieden und der Bellftungs-
vorgang auf diejenigen Zeitspannen begrenzt
werden, in denen tatsachlich eine Bellftung not-
wendig ist, ndmiich nur wéhrend des Umflllens
von Flissigkeit in den Portionsbehélter, indem in
der Standflache neben dem Fillzapfen ein Bellf-
tungsventil angebracht wird, dessen Ventilbetati-
gungsteil {iber die Standflache nach oben ragt
und das Uber eine Belliftungsleitung mit dem
Bellftungsanschiuss im Entnahmeanschlussteil

~ verbindbar ist. Nur bei aufgesetztem Portionsbe-

hélter erfolgt eine Bellftung des Vorratsbehalters.

Nach einer Ausgestaltung der Erfindung ist das
Ventilbetatigungsteil mit einem Ventiiverschluss-
korper des Fullventils verbunden.

Gemass einer besonders vorteithaften Ausfiih-
rungsform des Fiillventils ist vorgesehen, dass
das Ventilbetatigungsteil und der Ventilver-
schlusskérper mit einem unieren, beweglichen,
auf einer Feder abgestiitzten Ventilgehdusebeu-
teil verbunden sind, und dass das untere, beweg-
liche Ventilgehéauseteil mit einem oberen, gestell-
festen, mit der Standfldche und dem Flllzapfen
verbundenen Ventiigehduseteil durch eine be-
wegliche Ventilgehdusedichtung verbunden ist,
die vorzugsweise ein Faltenbalg ist. Dadurch
werden abzudichtende Durchfliihrungsstelien fur
bewegliche Bauteile am Fiillventil vermieden, die
nach langerer Betriebszeit zu Undichtheiten fih-
ren kénnten.

Als besonders vorteilhaft hat sich eine Ausfiih-
rungsform des Erfindungsgegenstands erwiesen,
bei der der Vorratsbehéiter mit seitlichen, hinter-
schnittenen Ausnehmungen versehen ist, in die
im eingesetzten Zustand des Vorratsbehélters am
Stander angebrachte Vorspriinge nach Art eines
Bajonettverschiusses eingreifen. Damit wird eine
sichere Befestigung des Vorratsbehalters am
Sténder erreicht, so dass auch bei sehr unsachge-
méasser Handhabung und sogar beim Umfallen
der Vorrichtung ein Austreten von Fllssigkeit
ausgeschiossen ist.

Um zu verhindern, dass der Vorratsbehaiter
zwangslaufig verschlossen wird, bevor er von der
Umfulivorrichtung abgenommen wird, was zu
Verunreinigungen und Flissigkeitsveriusten fih-
ren wiirde, kann in weiterer vorteilhafter Ausge-
staltung des Erfindungsgedankens vorgesehen
werden, dass der Entnahmeverschiuss des Vor-
ratsbehélters ein Entnahmeventil ist und eine
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Ventilschraubkappe aufweist, die eine nach innen
ragende Ventilsitzlippe tragt, die im verschiosse-
nen Zustand dichtend an einem zentraien, mit
dem Vorratsbehalter starr verbundenen Ventilsitz-
zylinder anliegt, und dass die Ventilschraubkappe
an ihrer Aussenseite achsparalle! verlaufende
Langsrippen aufweist, in die ebenfalls achsparal-
le! verlaufende Fiihrungsrippen des Entnahmean-
schlussteils eingreifen.

- Da die Ventilschraubkappe durch die ineinan-
dergreifenden Rippen zwar axial verschiebbar,
jedoch undrehbar mit dem Entnahmeanschius-
steil des Standers verbunden ist, flihrt erst die
Drehung des Vorratsbehélters, die zum Schlies-
sen des Bajonettverschlusses erforderlich ist,
zum Offnen des Entnahmeventils. In entsprechen-
der Weise wird das Entnahmeventil bei der entge-
gengesetzten Drehbewegung verschlossen, die
erforderlich ist, um den Bajonettverschiuss zu
I6sen. Auf diese Weise wird nicht nur eine Verein-
fachung der Handhabung dadurch erreicht, dass
der Vorratsbehélter bei seiner Anbringung am
Stander selbsttdtig gedffnet und beim Abnehmen
selbsttétig wieder verschlossen wird, sondern es
wird auch sichergestelit, dass keine Fliissigkeits-
veriuste beim Aufsetzen oder Abnehmen des
Vorratshehalters auftreten kdénnen.

Die Erfindung wird nachfolgend an Ausfiih-
rungsbeispielen niher erlautert, die in der Zeich-
nung dargestellt sind. Es zeigen :

Fig. 1 eine Umfilivorrichtung zum Umfillen
von flissigem Dauerwellmittel im Schnitt, wobei
der Portionsbehélter in abgehobenem Zustand
dargestelit ist,

Fig. 1a den bei der Vorrichtung nach Fig. 1
verwendeten Vorratsbehilter im verschlossenen
Zustand,

Fig. 2 einen vergrésserten Teilschnitt durch die
Umfillvorrichtung im Bereich des Fiillventils, wo-
bei dariiber der untere Teil des Portionsbehélters
dargestelit ist,

Fig. 3 in einer Schnittdarsteliung entsprechend
der Fig. 2 den Zustand bei aufgesetztem Portions-
behaéiter,

Fig. 4 eine Teilansicht in Richtung des Pfeiles
IV in Fig. 3,

Fig. 5 und 6 in Darstellungen entsprechend den
Fig. 2 und 3 eine abgewandetlte Ausfiihrungsform,

Fig. 7 einen vergrésserten Teilschnitt durch
Teile des Filiventils und des Fillverschlusses
gemass Fig. 6,

Fig. 8 in einem senkrechten Schnitt eine andere
Ausfihrungsform eines Vorratsbehéiters im ver-
schiossenen Zustand,

Fig. 9 in einer Darsteliung entsprechend der
Fig. 1 eine Ausfiihrungsform mit einem Belif-
tungsventil in der Standflache fiir den Portionsbe-
hélter,

Fig. 9a den bei der Vorrichtung nach Fig. 9
verwendeten Vorratsbehalter, wobei der Entnah-
meverschluss im Schnitt gezeigt ist,

Fig. 10 die Ausfihrungsform nach Fig. 9 in
einem Teilschnitt entsprechend der Fig. 5,

Fig. 11 einen vergrésserten Langsschnitt durch
das Entnahmeventil und das Entnahmeanschlus-
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steil geméss Fig. 9 im gedffneten Zustand, und

Fig. 12 in einem Langsschnitt geméss Fig. 11
das Entnahmeventil des Vorratsbehalters im ge-
schlossenen Zustand.

Die in Fig. 1 gezeigte Umfiillvorrichtung weist
ein aus zwei Gehauseschalen bestehendes Gestell
oder Gehduse 1 auf, dessen Gesteliunterteil 2
innerhalb eines hochstehenden Randes 3 ein
Flllventil 4 besitzt. Ein flaschenférmiger Portions-
behélter 5, der aus mindestens teilweise durch-
sichtigem Kunstoff besteht und eine Schraubkap-
pe 6 mit einer rohrférmigen Austragsdiise 7 tragt,
hat in seinem Boden einen in Fig. 1 nur mit
gestrichelten Linien angedeuteten Fiiliverschiuss
8, der beim Aufsetzen des Portionsbehélters 5 auf
das Fiillventil 4 getffnet wird.

Vom anderen Ende des Gestellunterteils 2 ragt
ein Stadnder 9 nach oben und tragt dort ein
Entnahmeanschlussteil 10, an das ein Entnahme-
verschluss 11 eines Vorratsbehaiters 12 ange-
schiossen werden kann. Das Entnahmeanschlus-
steil 10 ist lber eine Schlauchleitung 13 mit dem
Filiventil 4 verbunden.

Wie man in den Fig. 2 bis 4 in Einzelheiten
erkennt, weist das Fililventil 4 einen nach oben
ragenden, hohlen Fiillzapfen 14 auf, der aus einer
im wesentlichen waagrechten Standflache 15 fiir
den Portionsbehalter 5 herausragt. Beim Aufset-
zen des Portionsbehalters 5 wird der Fiillzapfen
14 in den mit einer zentrischen Ausnehmung 16
versehenen, aus elastischem Material, beispiels-
weise Gummi, bestehenden Fliliverschiuss 8 des
Portionsbehalters 5 eingeflihrt. Der in das Innere
des Portionsbehélters 5 ragende Teil des Fiillver-
schlusses 8 weist zwei aus einer Schiiessstellung
(Fig. 2y seitlich gegen ihre eigene Federkraft in
eine Offensteliung (Fig. 3) bewegbare Verschlus-
sklappen 8a, 8b auf. In der in Fig. 3 gezeigten
Stellung ragt der Fiilizapfen 14 in den Portionsbe-
hé&iter 5 hinein, so dass die Bohrung des Fillzap-
fens 14 mit dem Innenraum des Portionsbehalters
§ verbunden ist.

Aus der Standflache 15 ragen drei Ventilbetati-
gungsteile 17 heraus, die mit einem unteren,
bewegbaren Ventilgehduseteil 18 verbunden
sind. Das untere Ventilgehduseteil 18 stiitzt sich
iber eine Schraubenfeder 19 an einem im Geha-
useunterteil 2 angecrdneten Einsatz 20 ab.

Der Flllzapfen 14 und die Standflache 15 sind
mit einem oberen, gestellfesten Ventilgehéuseteil
21 verbunden, vorzugsweise einstiickig ausge-
flhrt. Die beiden Ventilgehaduseteile 18 und 21
sind durch einen Faltenbalg 22 dicht, jedoch
beweglich verbunden. In dem vom Faltenbalg 22
abgeschlossenen, zwischen den beiden Ventilge-
héuseteilen 18 und 21 liegenden Raum miindet
die Schiauchleitung 13.

In einer zentralen Bohrung 23 des unteren
Ventilgehauseteils 18 ist ein Ventilverschlusskor-
per 24 eingesetzt, dessen halbkugelférmiger Kopf
25 an seiner Aussenseite eine gewdlbte Dichtfia-
che 26 bildet, die mit einem hohlkegelformigen
Ventilsitz 27 am unteren Ende des Fiilizapfens 14
in Eingriff steht. Wenn der Portionsbehalter 5 auf
die Standflache 15 aufgesetzt wird, wie in Fig. 3
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gezeigt, werden die Ventilbetatigungsteile 17
nach unten gedriickt; sie nehmen das untere
Ventilgehauseteil 18 und den Ventilverschiusskér-
per 24 mit, so dass der Kopf 25 vom Ventilsitz 27
angehoben wird. Die im Innenraum des Flllventils
5 befindliche und durch die Schiauchleitung 13
nachfliessende Fliissigkeit steigt in den Portions-
behalter 5 bis zu der gewlinschten Hbhe, die am
Portionsbehalter 5 durch Markierungen festgelegt
sein kann. Sobald die gewtinschte Fllssigkeitshd-
he im Portionsbehdlter 5 erreicht ist, wird dieser
wieder abgenommen und all Teile kehren in die in
Fig. 2 gezeigte Steliung zurick.

Das in den Fig. 5 und 6 gezeigte Ausflihrungs-
beispiel, bei dem fiir gleiche Teile gleiche Bezug-
szeichen wie in den Fig. 1 bis 4 verwendet
werden, unterscheidet sich von dem vorher be-
schriebenen Ausflihrungsbeispiel dadurch, dass
der Ventilverschiusskérper 24 mit einem in den
Fillzapfen 14 ragenden Stift 28 verbunden ist, der
an seinem oberen Ende im geschlossenen Zu-
stand mit einer ringférmigen Dichtflache 29 des
Fillzapfens 14 in Verbindung steht, Dadurch wird
nicht nur ein doppelter Ventilabschluss erreicht,
sondern es wird auch verhindert, dass die nach
dem Schliessen des Fiiliventils 4 im Fiilzapfen 14
zuriickbleibende FlUssigkeit eintrocknen kann.

Ebenso wie beim vorher beschriebenen Ausfiih-
rungsbeispiel ist der Ventilverschiusskdrper 24 in
der Bohrung 23 des unteren Ventilgehauseteils
18 dichtend und axial unverschiebbar eingesetzt.

In den Fig. 5 und 6 ist weiter gezeigt, dass die
beiden Verschlusskiappen 8a und 8b des Fillver-
schlusses 8 durch einen umgebenden Gummiring
30 in ihre Schliessstellung (Fig. 5) gedriickt wer-
den.

Der beim Beispiel nach Fig. 1 gezeigte Vorrats-
behélter 12 weist im urspriinglichen, verschlosse-
nen Zustand (Fig. 1a) innerhalb seines am Boden
angebrachten Entnahmeverschiusses einen Ver-
schlussstopfen 31 auf, der beim Aufsetzen des
Vorratsbehélters 12 durch einen Vorsprung 32
des Entnahmeanschlussteils 10 in das Behélterin-
nere gedriickt werden kann. Der Entnahmever-
schiuss 11 hat ein Aussengewinde 33, das im
verschlossenen Zustand (Fig. 1a) eine Schraub-
kappe 34 tragt. Nachdem die Schraubkappe 34
abgenommen ist, wird das Gewinde 33 in ein
Anschlussgewinde 35 am Entnahmeanschliussteil
10 eingeschraubt, wobei der Verschiussstopfen
31 nach oben gedriickt wird. Der Vorratsbehalter
12 steht dann mit der Schlauchleitung 13 in
Verbindung.

Um den Vorratsbehalter 12 bei der Entnahme
von Flissigkeit beluften zu kdnnen, ist an seiner
Oberseite eine verschliessbare Beliiftungséfinung
36 vorgesehen.

Fig. 7 zeigt in einem vergrosserten Teilschnitt
gemass Fig. 6 Teile des Fiillventils 4 und den
Fuliverschiuss 8 des Portionsbehdliers 5.

Bei der Ausfiihrung des Vorratsbehilters 12
gemass Fig. 8 wird keine verschiiessbare Beiuf-
tungso6ffnung bendtigt. Die Filssigkeit ist im Vor-
ratsbehalter 12 in einem Folienbeutel 39 enthal-
ten, der dicht mit dem Entnahmeverschiuss 11
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verbunden ist. Mit fortschreitender Flissigkeit-
sentnahme féilt der Folienbeutel 39 zusammen.
Eine Beriihrung der im Folienbeutel 39 enthaite-
nen Filssigkeit mit der umgebenden Luft, die
durch eine kleine Bellftungsbohrung 40 in den
Vorratsbehélter 12 einstrémen kann, wird voll-
sténdig verhindert.

Beim Ausflihrungsbeispiel nach den Fig. 9 bis
11 ist neben der flir die Fliissigkeit bestimmten
Schiauchleitung 13 eine Beluftungsleitung 41
vorgesehen, die vom Fiillventil 4 zum Entnahme-
anschiussteil 10 fithrt. Die Beluftungsieitung 41
ist am Boden des Entnahmeanschlussteils 10 mit
einer Hohlnadel 42 verbunden (Fig. 11). Der Vor-
ratsbehédlter 12 (Fig. 9) weist ein von seinem
Entnahmeverschiuss nach oben ragendes Beluf-
tungsrohr 43 auf, das im aufgesetzten Zustand
des Vorratsbehélters 12 in spater noch naher
beschriebener Weise mit der Beliftungsleitung
41 verbunden ist.

Wie Fig. 10 in vergrésserter Darsteliungsweise
in Einzelheiten zeigt, ist in der Standflache 15 des
Entnahmeanschiussteils 4 neben dem Fillizapfen
14 ein Bellftungsventil 44 angeordnet, dessen
Ventilbetatigungsteil ein Stdssel 45 ist, der an
seinem unteren Ende mit einem an einem ringfor-
migen Ventilsitz 46 von unten aniiegenden Ventil-
schliesskdrper 47 verbunden ist und an seinem
oberen Ende mit sich sternférmig nach aussen
und unten erstreckenden Federarmen 48 verse-
hen ist. Der (iber die Standflache 15 hinausragen-
de Teil des Ventilstossels 45 wird vom Boden des
aufgesetzten Portionsbehélters 5 betétigt, so
dass die Bellftungsleitung 41 erst dann gedffnet
wird, wenn der Portionsbehditer 5 vollstandig
aufgesetzt und somit auch der Filllzapfen 14 dicht
mit dem Flllverschluss 8 des Portionsbehélters 5
verbunden ist.

Fig. 11 zeigt in Einzelheiten den Aufbau des
Entnahmeverschiusses des Vorratsbehéiters 12.
Der Entnahmeverschiuss ist hierbei ein Entnah-
meventil 49, das eine Ventilschraubkappe 50 auf-
weist, die eine nach innen ragende Ventilsitzlippe
51 tragt. im geschlossenen Zustand liegt die
Ventilsitzlippe 51 dichtend an einem zentralen,
mit dem Vorratsbehdlter 12 starr verbundenen
Ventilsitzzylinder 52 an. Die Ventilschraubkappe
50 hat an ihrer Aussenseite achsparallel verlaufen-
de Langsrippen 53, in die ebenfalls achsparaliel
veriaufende Flhrungsrippen 53a des Entnahme-
anschlussteils 10 eingreifen, die beim dargestell-
ten Ausfiihrungsbeispiel als Stege zwischen
Schiitzen des Entnahmeanschlussteils 10 ausge-
flhrt sind.

Der Ventilsitzzylinder 52 ist mit dem Belliftungs-
rohr 43 verbunden und an seinem unteren Ende
mit einer Membran 54 verschlossen, die beim
Aufsetzen des Vorratsbehaliters 12 durch die Hohl-
nadel 42 perforiert wird, um eine Verbindung
zwischen der mit der Beliftungsleitung 41 ver-
bundenen Hohinadel 42 und dem BelGftungsrohr
43 herzusteilen. Sobald ein Portionsbehélter 5
aufgesetzt und damit das BelUftungsventil 44
geodffnet ist, wird der Gber dem Fllssigkeitsspie-
gel im Vorratsbehéditer 12 liegende Raum auf
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diese Weise iiber die Beliiftungsieitung 41 bel(if-
tet, so dass Fliissigkeit in den Portionsbehélter 5
Oberstromen kann. Die Flissigkeit stromt dabei
aus dem Vorratsbehalter 12 durch den zwischen
der Ventilsitzlippe 51 und dem Ventilsitzzylinder
52 freigegebenen Spalt nach unten in die Entnah-
medifnung 37, an die die Leitung 13 angeschios-
sen ist. i

Um einen dichtenden Abschiuss zwischen der
Ventilschraubkappe 50 und einer Behilterkappe
55 herzustelien, ist an der mit dem Vorratsbehalter
12 angebrachien Behalterkappe 55 ein axial vor-
stehender Zylinderansatz 56 vorgesehen, der in
eine sich axial erstreckende Dichtungsnut 57 der
Ventilschraubkappe 50 dichtend eingreift.

Fig. 12 zeigt die geschlossene Stellung, bei der
die Ventilsitzlippe 51 dichtend am unteren Ende
an der Aussenseite des Ventilsitzzylinders 52
anliegt. Wenn die Ventilschraubkappe 50 nach
unten geschraubt ist, wird der ringférmige Spalt
zur Entnahme der Flissigkeit zwischen der Ventil-
sitzlippe 51 und dem Ventilsitzzylinder 52 freige-
geben.

Beim Ausflihrungsbeispiel nach den Fig. 9 bis
11 weist der Vorratsbehélter 12 seitliche hinter-
schnittene Ausnehmungen 58 auf (Fig. 9), in die
im eingesetzten Zustand des Vorratsbehaiters 12
am Sténder 9 angebrachte Vorspriinge 59 nach
Art eines Bajonettverschlusses eingreifen. Der
Vorratsbehéalter 12 muss daher nach dem Einset-
zen gedreht werden, um mit dem Stander 9
verbunden zu werden. Beim Einsetzen des Vor-
ratsbehéiters 12 werden aber auch die Langsrip-
pen 53 der Ventilschraubkappe 50 in Eingriff mit
den Fiihrungsrippen 53a des Entnahmeanschius-
steils 10 gebracht. Wenn der Vorratsbehalter 12
anschliessend gedreht wird, um die Bajonettver-
schlussteile 58, 59 in Eingriff zu bringen und
somit eine feste Verbindung zwischen dem Vor-
ratsbehalter 12 und dem Stander 9 herzustellen,
wird die Ventilschraubkappe 50 reiativ zu dem
Vorratsbehalter 12 verdreht und dadurch nach
unten geschraubt. Erst durch diese Schraubbewe-
gung gerét die Ventilsitzlippe 51 ausser Eingriff
mit dem Ventilsitzzylinder 52 und gibt den Entnah-
mespailt frei, so dass Fliissigkeit aus dem Vorrats-
behélter 12 in die Leitung 13 austreten kann.
Dadurch wird jeglicher Fllssigkeitsverlust beim

Aufsetzen des Behalters und beim Beginn der 7

Entnahme verhindert.

In entsprechender Weise wird aber auch am
Ende der Entnahme jeglicher Fliissigkeitsverlust
verhindert, weil notwendigerweise der Vorratsbe-
hélter 12 vor dem Abnehmen vom Stinder 9
gedreht werden muss, um die Bajonettverschlus-
steile 58, 59 ausser Eingriff zu bringen. Bei dieser
Drehbewegung wird die Ventilschraubkappe 50
nach oben in ihre Schliesssteilung gedreht, so
dass sichergestellt ist, dass die Ventilsitzlippe 51
und der Ventiisitzzylinder 52 in dichtendem Ein-
griff stehen, bevor der Vorratsbehalter 12 abge-
nommen werden kann.

Beim Abnehmen des Vorratsbehditers 12 wird
zugleich die Hohinadel 42 aus der Membran 54
herausgezogen, deren Offnung sich dabei wieder
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dicht schiiesst.

Patentanspriiche

1. Umfiilvorrichtung zum Umfiillen von Flis-
sigkeiten, insbesondere flissigem Dauerwelimit-
tel, aus einem mit einem Entnahmeverschiuss
(11) versehenen Vorratsbehélter (12) in einen am
Boden mit einem Fillverschiuss (8) versehenen
Portionsbehalter (5), mit einem Gestell (2), in dem
ein mit dem Fiillverschluss (8) des Portionsbehai-
ters (5) verbindbares Filiventil (4) angeordnet ist,
das einen nach oben ragenden, in den Fiillver-
schluss (8) des Portionsbehélters (5) einfiihrba-
ren, hohlen Fillzapfen (14) aufweist, und mit
einem mit dem Gestell (2) verbundenen Sténder
(9), dadurch gekennzeichnet, dass aus einer den
Fillzapfen (14) umgebenden Standflache (15) fiir
den durch seine Austragsdiise (7) entliiftbaren
Portionsbehalter (5) mindestens ein bewegbares,
federbelastetes Ventilbetatigungsteil (17) heraus-
ragt, der Stander (9) ein seitlich und oberhalb des
Fillventils (4) im Abstand angeordnetes Entnah-
meanschlussteil (10) tragt, mit dem der Entnah-
meverschiuss (11) des Vorratsbehélters (12) un-
mittelbar Iésbar verbunden ist, und dass der
Vorratsbehéiter (12) an seiner dem Entnahmever-
schiuss (11) gegeniiberiiegenden Wand eine ver-
schliessbare Belliftungs6ffnung (36) aufweist.

2. Umtlillvorrichtung zum Umflillen von Flis-
sigkeiten, insbesondere fliissigem Dauerwellmit-
tel, aus einem mit einem Entnahmeverschluss
(11) versehenen Vorratsbehalter (12) in einen am
Boden mit einem Flllverschiuss (8) versehenen
Portionsbehalter (5), mit einem Gestell (2), in dem
ein mit dem Fiillverschiuss (8) des Portionsbehal-
ters (5) verbindbares Fillventil (4) angeordnet ist,
das einen nach oben ragenden, in den Fiiliver-
schluss (8) des Portionsbehalters (5) einfiihrba-
ren, hohlen Fillzapfen (14) aufweist, und mit
einem mit dem Gestell (2) verbundenen Stdnder
(9), dadurch gekennzeichnet, dass aus einer den
Fillzapfen (14) umgebenden Standfidche (15) fiir
den durch seine Austragsdiise (7) entliiftbaren
Portionsbehalter (5) mindestens ein bewegbares,
federbelastetes Ventilbetatigungsteil (17) heraus-
ragt, der Sténder (9) ein seitlich und oberhalb des
Filiventils (4) im Abstand angeordnetes Entnah-
meanschlussteil (10) tragt, mit dem der Entnah-
meverschiuss (11) des Vorratsbehalters (12) un-
mittelbar I6sbar verbunden ist, im Entnahme-
anschlussteil (10) des Standers (9) neben einer
Entnahmedffnung (37) ein Bellftungsanschluss
(42) angeordnet ist, der bei aufgesetztem Vorrats-
behélter (12) mit einem vom Entnahmeverschluss
(11) des Vorratsbehéiters (12) im Behéiterinnen-
raum nach oben ragenden Beliiftungsrohr (43} in
dichter Verbindung steht, und dass in der Stand-
flache (15) neben dem Flllzapfen (14) ein Beliif-
tungsventil (44) angeordnet ist, dessen Ventilbeta-
tigungsteil (45) Gber die Standfidche (15) nach
oben ragt, und das liber eine Beliiftungsieitung
(41) mit dem Beilftungsanschiuss (42) im Entnah-
meanschlussteil (10) verbindbar ist.
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3. Umfilleinrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Ventilbetéati-
gungsteil (17) mit einem Ventilverschiusskérper
(24) des Flliventils (4) verbunden ist.

4. Umfllivorrichtung nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Ventilbetati-
gungsteil (17) und der Ventilverschiusskoérper
(24) mit einem unteren, beweglichen, auf einer
Feder (19) abgestlitzen Ventiigehauseteil (18) ver-
bunden sind, und dass das untere, bewegliche
Ventilgehauseteil (18) mit einem oberen, gestelife-
sten, mit der Standfidche (15) und den Filizapfen
(14) verbundenen Ventiigehduseteil (21) durch
eine bewegliche Ventilgehausedichtung (22) ver-
bunden ist.

5. Umfiilvorrichtung nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Ventilgehause-
dichtung ein Faltenbaig (22) ist.

6. Umflilvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Fillverschluss
(8) des Portionsbehalters (5) mindestens zwei aus
einer Schliessstellung seitlich gegen Federkraft
in eine Offenstellung bewegbare Verschlusskiap-
pen (8a, 8b) aufweist.

7. Umiflllvorrichtung nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der Fillverschluss
(8) aus elastisch verformbarem Material bestent.

8. Umfiilivorrichtung nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Ventilverschluss-
kérper (24) eine Dichtfidche (25) aufweist, die mit
einem am unteren Ende des Flilizapfens (14)
angeordneten hohlkegeiférmigen Ventilsitz (27)
in Eingriff steht. )

9. Umflillvorrichtung nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, dass der Ventilverschiuss-
kérper (24) mit einem in den Fillzapfen (14)
ragenden Stift (28) verbunden ist, der an seinem
oberen Ende dichtend mit einer Dichtfidche (29)
im Fiilizapfen {14) in Eingriff steht.

10. Umfllivorrichtung nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Ventilverschluss-
kérper (24) in eine zentrale Bohrung (23) des
unteren, beweglichen Ventilgehduseteils (18)
dichtend und axial verschiebbar eingesetzt ist.

11. Umfillvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Vorratsbehal-
ter (12) mit seitlichen, hinterschnittenen Ausneh-
mungen (58) versehen ist, in die im eingesetzten
Zustand des Vorratsbehélters (12) am Sténder (9)
angebrachte Vorspriinge (59) nach Art eines Bajo-
nettverschlusses eingreifen.

12. Umfulivorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Entnahmever-
schluss (11) des Vorraisbehélters (12) einen in
das Behélterinnere driickbaren Verschlussstop-
fen (31) aufweist.

13. Umflllvorrichtung nach Anspruch 12, da-
durch gekennzeichnet, dass der Entnahmever-
schiuss (11) des Vorratsbehélters (12) ein Aussen-
gewinde (33) aufweist, das mit einem Anschluss-
gewinde (35) am Entnahmeanschlussteil (10) des
Standers (9) passt.

14. Umfllivorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Vorratsbehalter
(12) einen dicht mit dem Entnahmeverschluss
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(11) verbundenen Folienbeutel (39) enthili.

15. Umfiilvorrichtung nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Bellftungsventil
(44) einen an einem ringférmigen Ventilsitz (46)
von unten anliegenden Ventilschliesskérper (47)
aufweist, und dass der Ventilschliesskérper (47)
mit einem nach oben Uber die Standflache (15)
hinausragenden Ventilstéssel (45) verbunden ist.

16. Umfilivorrichtung nach Anspruch 15, da-
durch gekennzeichnet, dass der Ventilstdssel (45)
an seinem oberen Ende mit sich sternférmig nach
aussen und unten erstreckenden Federarmen
(48) versehen ist.

17. Umflilvorrichtung nach Anspruch 11, da-
durch gekennzeichnet, dass der Entnahmever-
schiuss des Vorratsbehalters (12) ein Entnahme-
ventil (49) ist und eine Ventilschraubkappe (50)
aufweist, die eine nach innen ragende Ventilsitz-
lippe (51) tragt, die im verschiossenen Zustand
dichtend an einem zentralen, mit dem Vorratsbe-
halter (12) starr verbundenen Ventiisitzzylinder
(52) anliegt, und dass die Ventilschraubkappe
(50) an ihrer Aussenseite achsparalle! veriaufende
Langsrippen (53) aufweist, in die ebenfalls ach-
sparallel veriaufende Fiihrungsrippen (53a) des
Entnahmeanschlussteils (10) eingreifen.

18. Umfillvorrichtung nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass am Beliftungsan-
schiuss eine nach oben ragende Hohlnadel (42)
angebracht ist, und dass der Entnahmeverschiuss
(11) des Vorratsbehéiters (12) eine das Belif-
tungsrohr (43) verschliessende, durch die Hohina-
del (42) perforierbare Membran (54) aufweist.

19. Umflllvorrichtung nach Anspruch 17, da-
durch gekennzeichnet, dass im Entnahmeventil
(49) ein mit dem Vorratsbehalter (12) verbunde-
ner, axial vorstehender Zylinderansatz (56) in eine
sich axial erstreckende Dichtnut (57) der Ventil-
schraubkappe (50) dichtend eingreift.

Claims

1. A decanting device for decanting liquids, in
particular liquid permanent wave agent, from a
supply container (12) provided with an extraction
seal (11) info a portion container (5) provided with
a filling seal (8) on the bottom, the device having a
frame (2), in which a filling valve (4) connectable
to the filling seal (8) of the portion container (5) is
provided, the filling valve (4) having an upwardly
projecting hollow filling nozzle (14) insertable in
the filling seal (8) of the portion container (5), the
decanting device also having a support (9) con-
nected to the frame (2), characterised in that at
least one movable, spring-loaded valve actuating
member (17) projecis from a standing face (15)
surrounding the filling nozzle (14) for the portion
container (5) de-aeratabie by its extraction nozzie
(7), the support (9) carries an extraction attach-
ment member (10) disposed at a distance laterally
from and above the filling valve (4), to which
extraction attachment member (10) the extraction
seal (11) of the supply container (12) is directly
detachably connected, and in that the supply
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container (12) has a sealable aerating aperture
(36) in its wall opposite the extraction seal (11).

2. A decanting device for decanting liquids, in
particular liquid permanent wave agent, from a
supply container (12) provided with an extraction
seal (11) into a portion container (5) provided with
a filling seal (8) on the bottom, the device having a
frame (2), in which a filling valve (4) connectable
to the filling seal (8) of the portion container (5) is
provided, the filling vaive (4) having an upwardly
projecting hollow filling nozzle (14) insertabie in
the filling seal (8) of the portion container (5), the
decanting device also having a support (9) con-
nected to the frame (2), characterised in that at
least one movable, spring-loaded valve actuating
member (17) projects from a standing face (15)
surrounding the filling nozzle (14) for the portion
container (5) de-aeratable by its extraction nozzle
(7)., the support (9) carries an extraction attach-
ment member (10) disposed at a distance laterally
from and above the filling valve (4), to which
extraction attachment member the extraction seal
(11) of the supply container (12) is directly detach-
ably connected, an aerating attachment (42) is
disposed in the extraction attachment member
(10) of the support (9) next to an extraction
aperture {37), the aerating attachment (42) —
when the supply container (12) is put on — being
in sealing-tight connexion with an aerating tube
{43) projecting upwards in the container interior
from the extraction seal (11) of the supply con-
tainer (12), and in that an aerating valve (44) is
disposed next to the filling nozzle (14) in the
standing face (15), the valve actuating member
. (45) of the said aerating valve projecting upwards
over the standing face (15), and being connect-
abie to the aerating attachment (42) in the extrac-
tion attachment member (10) via an aerating duct
{41).

3. A decanting device according to claim 1 or 2,
characterised in that the vaive actuating member
(17) is connected to a valve sealing body (24) of
the filling valve (4).

4. A decanting device according to claim 3,
characterised in that the valve actuating member
(17) and the valve sealing body (24) are connected
to a lower, movable valve housing member (18)
bearing against a spring (19) and in that the
lower, movable vaive housing member (18) is
connected, by means of a movable valve housing
seal (22), to an upper vaive housing member (21)
rigid with the frame and connected to the stand-
ing face (15) and the filling nozzle (14).

5. A decanting device according to claim 4,
characterised in that the valve housing seal is a
communication bellows (22).

6. A decanting device according to claim 1 or 2,
characterised in that the filling seal (8) of the
portion container (§) has at least two seal flaps
(8a, 8b) movable laterally against spring pressure
from a closed position into an open position.

7. A decanting device according to ciaim 8,
characterised in that the filling seal (8) consists of
elastically deformable material.

8. A decanting device according to claim 3,
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characterised in that the valve sealing body (24)
has a sealing face (25) engaging with a hollow
conical valve seat (27) disposed on the lower end
of the filling nozzle (14).

9. A decanting device according to claim 8,
characterized in that the valve sealing body (24) is

connected to a pin (28) projecting into the filling

nozzle (14), the pin engaging at its upperend in a
sealing-tight manner with & sealing face (29) in
the filling nozzle (14).

10. A decanting device according to claim 4,
characterised in that the vaive sealing body (24) is
inserted into a central bore (23) of the lower,
movable valve housing member (18) in an axially
movable and sealing-tight manner.

11. A decanting device according to ciaim 1 or
2, characterised in that the supply container (12)
is provided with lateral, undercut recesses (58),
into which, in the inserted state of the supply
container (12), projections (59) mounted on the
support (9) engage in the manner of a bayonet
catch.

12. A decanting device according to claim 1 or
2, characterised in that the extraction seal (11) of
the supply container (12) has a seaiing bung (31)
pressable into the container interior.

13. A decanting device according to claim 12,
characterised in that the extraction seal (11) of
the supply container (12) has an external thread
(33) which engages with a connecting thread (35)
on the extraction attachment member (10) of the
support (9).

14. A decanting device according to claim 1,
characterised in that the supply container (12)
contains a foil sachet (39) connected in a sealing-
tight manner to the extraction seal (11).

15. A decanting device according to claim 2,
characterised in that the aerating valve (44) has a
valve closing body (47) abutting an annular valve
seat (46) from below and in that the valve closing
body (47) is connected to a vaive tappet (45)
projecting upwards above the standing face (15).

16. A decanting device according to claim 15,
characterised in that the valve tappet (45) is
provided at its upper end with spring arms (48)
exending outwards and downwards in a stellar
manner.

17. A decanting device according to claim 11,
characterised in that the extraction seal of the
supply container (12) is an extraction vaive (49)
and has a valve screw-cap (50) carrying a valve
seat lip (51) projecting inwards, the said valve
seat lip abutting in a sealing-tight manner, in the
closed position, a central valve seat cyiinder (52)
rigidly connected to the supply container (12),
and in that the valve screw-cap (50) has axially
paralle! longitudinal fins (53) on its exterior, into
which fins also axially paraliel guide fins (53a) of
the extraction attachment member (10) engage.

18. A decanting device according to claim 2,
characterised in that an upwardly projecting hol-
low needle (42) is mounted on the aerating
attachment and in that the extraction seal (11) of
the supply container (12) has a membrane (54)
sealing the aerating tube (43) and perforatable by
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the hollow needle (42).

19. A decanting device according to claim 17,
characterised in that, in the extraction valve (49),
an axially projecting cylindrical projection (56)
connected 1o the supply container (12) engages
in a sealing-tight manner in an axially extending
sealing groove (57) of the valve screw-cap (50).

Revendications

1. Dispositif pour transvaser des liquides,
notamment des produits liquides pour permanen-
tes, d'un récipient-réservoir (12) muni d'une fer-
meture de préiévement (11) dans un récipient-
dose (5) muni sur le fond d'une fermeture de
remplissage (8), le dispositif comportant un béti
(2) dans lequel est disposé un clapet de remplis-
sage (4) pouvant ‘étre relié a la fermeture de
remplissage (8) du récipient-dose (5), lequel cla-
pet comporte un embout de remplissage creux
(14) saiilant vers le haut et pouvant étre introduit
dans ja fermeture de remplissage (8) du récipient-
dose (5), ainsi qu'un support (9) relié au béti (2),
caractérisé en ce qu'il sort d'une surface d'appui
(15) entourant 'embout de remplissage (14) pour
le récipient-dose (5) pouvant étre purgé de son air
par sa buse de distribution (7), au moins un
organe d'actionnement de clapet (17) mobile
assujetti & un ressort, en ce que le support (9)
porte un raccord de préiévement (10) disposé
latéralement et au-dessus du clapet de remplis-
sage (4), auquel est directement reliée de fagon
amovible la fermeture de préléevement (11) du
récipient-réservoir (12), et en ce que le récipient-
réservoir (12) comporte, sur sa paroi opposée a la
fermeture de prélévement (11), une ouverture
d’aération obturable (36).

2. Dispositif pour transvaser des liquides,
notamment des produits liquides pour permanen-
tes, d'un récipient-réservoir (12) muni d'une fer-
meture de prélévement (11) dans un récipient-
dose (5) muni sur le fond d’'une fermeture de
remplissage (8), le dispositif comportant un bati
(2) dans lequel est disposé un clapet de remplis-
sage (4) pouvant étre relié a la fermeture de
remplissage (8) du récipient-dose (5), lequel cla-
pet comporte un embout de remplissage creux
(14) saillant vers le haut et pouvant étre introduit
dans la fermeture de remplissage (8) du récipient-
dose (5), ainsi qu'un rapport (9) relié au bati,
caractérisé en ce qu’il sort d'une surface d’appui
{15) entourant 'embout de remplissage (14), pour
le récipient-dose (5) pouvant étre purgé de son air
par sa buse de distribution (7), au moins un
organe d'actionnement de clapet (17) mobile
assujetti & un ressort, en ce que le support (9)
porte un raccord de prélévement (10) disposé
latéralement et au-dessus du clapet de remplis-
sage (4), auquel est directement reliée de fagon
amovible la fermeture de prélevement (11) du
récipient-réservoir (12), en ce qu’on dispose dans
le raccord de prélévement (10) du support (9), &
coté d'une ouverture de prélévement (37), un
raccord d'aération (42) qui, une fois le récipient-
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réservoir (12) mis en place, est hermétiquement
relié & un tube d’aération (43) saillant vers le haut
dans le volume intérieur du récipient & partir de la
fermeture de prélévement (11), et en ce qu’on
dispose dans la surface d'appui (15), & coté de
'embout de remplissage (14), un clapet d'aération
(44), dont I'organe d'actionnement de clapet (45)
dépasse vers le haut au-dessus de . la surface
d'appui (15) et qui peut étre relié par I'intermé-
diaire d'un tuyau d'aération (41) avec le raccord
d'aération (42) dans le raccord de prélévement
(10).

3. Dispositif de transvasement selon la revendi-
cation 1 ou 2, caractérisé en ce que l'organe
d'actionnement de clapet (17) est relié au corps
de clapet (24) du clapet de remplissage (4).

4. Dispositif de transvasement selon la revendi-
cation 3, caractérisé en ce que I'organe d'action-
nement de clapet (17) et le corps de clapet (24)
sont reliés & une partie de cage de clapet (18)
inférieure mobile, s'appuyant sur un ressort (19),
et en ce que la partie de cage de clapet inférieure
mobile (18) est reliée par une garniture d'étan-
chéité mobile de cage de clapet (22) & une partie
de cage de clapet supérieure (21) solidaire du bati
et reliée a la surface d'appui (15) et & I'embout de
remplissage (14).

5. Dispositif de transvasement selon la revendi-
cation 4, caractérisé en ce que la garniture
d'étanchéité de cage de clapet est un soufflet
(22).

6. Dispositif de transvasement selon la revendi-
cation 1 ou 2, caractérisé en ce que la fermeture
de remplissage (8) du récipient-dose (5) comporte
au moins deux clapets d'obturation (8a, 8b) pou-
vant étre déplacés latéralement d'une position
fermée a une position ouverte contre la force d'un
ressort.

7. Dispositif de transvasement selon la revendi-
cation 6, caractérisé en ce que la fermeture de
remplissage (8) est en un matériau élastiquement
déformable.

8. Dispositif de transvasement selon la revendi-
cation 3, caractérisé en ce que le corps de clapet
(24) comporte une surface d'étanchéité (25), qui
est en prise avec un siége de clapet (27) en forme
de tronc de céne creux, disposé a l'extrémité
inférieure de I'embout de remplissage (14).

9. Dispositif de transvasement selon la revendi-
cation 8, caractérisé en ce que le corps de clapet
(24) est relié a une tige (28) saillant dans 'embout
de remplissage (14), I'extrémité supérieure de
cette tige (28) coopérant de fagon étanche avec
une surface d’'étanchéité (29) dans I'embout de
remplissage (14).

10. Dispositif de transvasement selon la reven-
dication 4, caractérisé en ce que le corps de
clapet (24) est introduit de maniére étanche dans
un alésage central (23) de la partie de cage de
clapet inférieure mobile (18) et peut s’y déplacer
axialement.

11. Dispositif de transvasement selon la reven-
dication 1 ou 2, caractérisé en ce que le récipient-
réservoir (12) est muni d'évidements latéraux (58),
présentant une contre-dépouille, dans lesquels
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pénétrent, une fois le récipient-réservoir (12) mis
en place, des saillies (59) prévues sur le support
(9), a la fagon d’une fermeture a baionnette.

12. Dispositif de transvasement selon la reven-
dication 1 ou 2, caractérisé en ce que la fermeture
de préléevement (11) du récipient-réservoir (12)
comporte un bouchon de fermeture (31) pouvant
étre enfoncé dans I'intérieur du récipient.

13. Dispositif de transvasement selon la reven-
dication 12, caractérisé en ce que la fermeture de
prélevement (11) du récipient-réservoir (12)
comporte un filetage extérieur (33) qui s’adapte
sur un filetage de raccordement (35) sur le rac-
cord de prélevement (10) du support (9).

14. Dispositif de transvasement selon la reven-
dication 1, caractérisé en ce que le récipient-
réservoir (12) contient un sac (39), formé par une
feuille, fixé de maniére étanche sur la fermeture
de prélévement (11).

15. Dispositif de transvasement selon la reven-
dication 2, caractérisé en ce que le clapet d'aéra-
tion (44) comporte un corps de clapet (47)
appuyant par dessous contre un siége de clapet
(46) annulaire, et en ce que le corps de clapet (47)
est relié & un poussoir de ciapet (45) saillant vers
le haut au-dessus de la surface d’appui (15).

16. Dispositif de transvasement selon la reven-
dication 15, caractérisé en ce que le poussoir de
clapet (45) est muni a son extrémité supérieure de
bras élastiques (48) s'étendant en étoile vers
'extérieur et vers le bas.
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17. Dispositif de transvasement selon la reven-
dication 11, caractérisé en ce que la fermeture de
préléevement du récipient-réservoir (12) est un
clapet de prélévement (49) et comporte un capu-
chon de clapet a vis (50) portant une lévre de
siege de clapet (51) saillant vers le haut, qui, &
I'état fermé, s'applique de maniére étanche
contre un manchon de siége de clapet central
(52) rendu solidaire du récipient-réservoir (12), et
en ce que le capuchon de clapet & vis (50)
comporte sur son cOté extérieur des nervures
longitudinales (53) s'étendant paraliélement a
I'axe, dans lesquelles pénétrent les nervures de
guidage (53a) du raccord de prélévement (10),
également parailéles a 'axe.

18. Dispositif de transvasement selon la reven-
dication 2, caractérisé en ce qu'on fixe sur le
raccord d'aération une aiguille creuse (42), sail-
lant vers le haut, et en ce que la fermeture de
prélévement (11) du récipient-réservoir (12)
comporte une membrane (54) obturant le tube
d’aération (43) et pouvant étre perforée par
l'aiguille creuse (42).

19. Dispositif de transvasement selon la reven-
dication 17, caractérisé en ce que, dans le clapet
de prélevement (49), un prolongement cylindrique
(56) dépassant axialement et relié au récipient-
réservoir (12) pénétre de maniére étanche dans
une gorge d'étanchéité (57) du capuchon de
clapet a vis (50) s'étendant axialement.
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Fig 1



EP 0 089 064 B2

n

7 B14
qe
og ,/t_l\
g 614 4
X m 8l IIJ
1
Xd o A/
/ Lz \\w
K §
St
9z ! n
.ﬁ |

e

7
N

4]

2614

024

T W VLAY

9z

Si

¥4
&z

|
s

SN




EP 0 089 064 B2

™
-
™~
=TT
.,— o fpamud
/—
) |
o~
[ =]
LD
(-~}
-] .
\

A\

Fig.6

™
L
-
n
k=L ‘
W Lo
[on) [Tgl
™ © [- =] -— !
<} N
o T . -mL O
iopin N\r -
L&—‘
2V i
o) =:=——___'—:\ - ~ e
@
N o -
— ~
Smmm—— Jl
K< N
jpnny Y o

17




PA:
\

C
S SO S SN A NN A NN NN

> w——— o ) Sw— . Sa—

2
—
Fig.7

Pig.s

8o

28
22
SR
L0
L

19

EP 0 089 064 B2

"

N ~ o // _ o J
w f;
= ~ f
| \ NN
® HH% /m {
, o~
MRS

\

~

-



- EP 0089064 B2

Fig.9%a

Fig.9




EP 0 089 064 B2

AAVRANMNAN

—
N
\
~
[e ]

Fig.1l0



EP 0 089 064 B2

EQZl jﬂ
3
Ji
) 7
LN ) | S3a
55— \t |
97|
52
10 50
|37
56
37 s
L2 Fig.1ll
5L
43
[
C
EZZ:": ;aﬁ
|
Vil i g |
53— IR W NI |-530
| i) !
v’
L9 4
52
=
5 / 37
57./ /',' Pe M f
51 -
// I
L2 , ,
e\ / PFig.12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

